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Aufgabe 1: Mit welcher Kraft ziehen sich 1 Mol Natriumionen und 1 Mol Chlorionen in ei- 
nem Abstand von 1 km an? Welche Energie muß man aufwenden, wenn man diese lonen 


von 1 km auf 2 km Entfernung bringen will? Erstaunt Sie das Ergebnis? 


Aufgabe 2: Die Konzentration einer gesättigten CaSO,-Lösung ist 2 g/l, ihr Löslichkeits- 


produkt ist Ko! = 1,95-10°* mol? / 12. In der Vorlesung hatten wir ausgerechnet, daß der 


Dissoziationsgrad von CaSO, in der gesättigten Lösung a = 0,95 betragen würde, wenn 


die Lösung ideal wäre. Wie groß ist der mittlere Aktivitätskoeffizient der Ionen in der Lö- 
sung, wenn vollständige Dissoziation angenommen wird? Wie groß ist bei vollständiger 
Dissoziation die lonenstärke der Lösung? Wie groß ist der Aktivitätskoeffizient der Ionen, 
wenn man ihn nach der Debye-Hückel-Theorie berechnet? Hätten Sie eine solch schlech- 


te Übereinstimmung erwartet? Warum? 


Aufgabe 3: Das lonenprodukt des Wassers ist als Funktion der Temperatur: 
ale 0 10 25 40 
Ky10'* 0,1138 0,292 1,008 2,917 


Wie groß ist die Neutralisationswärme? 


Aufgabe 4: Der Dissoziationsgrad einer 0,01-molaren wässrigen Essigsäurelösung ist 
4,15%. Wie groß ist der pH-Wert dieser Säurelösung? Wie groß ist die Säurekonstante 


NT, Wie groß ist der pH-Wert einer 0,05-molaren Essigsäurelösung (wenn man mit idea- 
len Verhältnissen rechnet - darf man das eigentlich?) ? 

Aufgabe 5: Berechnen Sie den pH-Wert einer 0,002-molaren Natriumacetatlösung. Be- 
rücksichtigen Sie dabei, wenn nötig, theoretisch berechnete Aktivitätskoeffizienten. 
Hinweise: Nehmen Sie vollständige Dissoziation des Salzes an. 


Berücksichtigen Sie die Hydrolyse Ac’ + H2O =HAc + OH”, wobei bei einer Gesamtkon- 


zentration c an Acetat der Bruchteil « als undissoziierte Säure vorliegen möge. Berechnen 


Sie die Hydrolysekonstante Ku =[HAc]-[ OH’ ]/[Ac’ ] aus K, (Essigsäure) und Ki 


und daraus a. 
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